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Blättern eine Komplettierung unserer eigentlichen Sammlung «Luzern und Inner-
Schweiz» zu erreichen, die später infolge der Preissteigerung und Rarität der Blät-
ter nicht mehr möglich wäre.

ZÜRICH. Zentra/WW/oriieU IVacWu/3 HemricA Angrt. Die Zentralbibliothek
Zürich hält zum 75jährigen Bestehen des Schweizerischen Landesmuseums eine
besondere Jubiläumsgabe bereit: den Nachlaß von Dr. phil. h. c. Heinrich Angst
(1847—1922), dem ersten Direktor des Schweizerischen Landesmuseums. Er enthält
wichtige Dokumente über Gründung und Entstehung des Landesmuseums, über
das Seilziehen um den Standort der Sammlung und die Wahl Zürichs, über die
Baugeschichte und die Erwerbung von Kunstobjekten. Anhand seines Briefwechsels
mit prominenten in- und ausländischen Kunsthistorikern gewinnt man ein reich-
haltiges Bild vom damaligen Kulturleben der Schweiz.

Heinrich Angst war zugleich englischer Generalkonsul in Zürich. Die Doku-
mente, die durch seine Tätigkeit als Generalkonsul entstanden sind, enthalten
wertvolle Hinweise auf die englisch-schweizerischen Beziehungen der Zeit von
1886 bis 1916, insbesonders der Zeit des Ersten Weltkriegs.

Unter seinen Korrespondenten befindet sich eine Reihe interessanter Person-
lichkeiten: der Schriftsteller und Historiker Arthur Conan Doyle, der Hebraist
Moritz Heidenheim und der Sozialdemokrat August Bebel.

At/SSTELLC/NGETV — EXPOS/T/CWS

ST. GALLEN. Sri/tsAiA/i'otAeA:. Ausstellung 26. November 1973 bis 30. April
1974: MitteZaZterh'cAe Mannr&ripfe, Originale und Editionen. Geöffnet: werktags
9—12 Uhr und 14—16 Uhr (ausgenommen jeden Montag-Nachmittag). Geschlos-
sen: an Sonntagen ganztäglich, an Montagen nachmittags, über Ostern: Karfreitag,
Sonntag, Montag.

ZÜRICH. AnrsteZ/wng StaatrarcA/v. Vom 26. Februar bis 15. März 1974 ge-
währt die Zentralbibliothek Zürich in ihrem Ausstellungssaal Predigerchor dem
Staatsarchiv des Kantons Zürich Gastrecht. Dieses in der Öffentlichkeit recht wenig
bekannte Institut will mit einer «Staatsarchiv — wohin? Obdachlose Schätze aus
12 Jahrhunderten zürcherischer Vergangenheit» betitelten Schau auf den Reich-
tum seiner Bestände und auf die Vielfalt seiner Aufgaben hinweisen, die es in den
heutigen, längst zu eng gewordenen Räumen kaum mehr erfüllen kann. Die glei-
chen Räume aber benötigt die Zentralbibliothek als Eigentümerin immer dringen-
der für ihren eigenen Bedarf. Wenn das Staatsarchiv seine von interessierten Krei-
sen mit teilweise unsachlichen Argumenten bekämpften Neubaupläne am Zeltweg
nicht rasch verwirklichen kann, wird daher auch die Entwicklung der Bibliothek
empfindlich beeinträchtigt. Hier liegt der aktuelle Bezug dieser auch für Nichtzür-
eher durchaus sehenswerten Ausstellung.
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